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An der Playa Barca können
Ihre Spuren im Sand die einzigen sein.

Es
sei denn, Sie teilen die Ab¬

geschiedenheit des Strandes

an der Playa Barca mit
jemandem, dem Sie dieses

Vergnügen ebenfalls gönnen.
Mehr als zwei Fußspuren brauchen

es also nicht zu werden,
wenn Sie Ruhe und Erholung
abseits des großen Rummels
suchen - auf Fuerteventura, einer
der eigenwilligsten Inseln des

kanarischen Archipels.

Auf den Kanarischen Inseln
hat der Frühling 365 Tage.

Das verdanken die „glücklichen

Inseln", wie die Kanaren
auch genannt werden, dem
Golfstrom, der die Freundlichkeit hat,
ihre Ufer zu umspülen.

Ewiger Frühling, immerscheinende

Sonne und landschaftliche
Schönheit machen die Kanarischen

Inseln das ganze Jahr über,
besonders aber im Winter, zur
Attraktion für Sonnenhungrige
und Wasserratten.

Wie Phönix aus der Asche
entstiegen die sieben großen
Inseln einst während einer Reihe

von Vulkanausbrüchen dem
Meer. Trotz dieses gemeinsamen

geologischen Ursprungs
fasziniert jede durch eine Schönheit

eigener Prägung.

Auf Gran Canaria haben Sie
3 Fliegen auf einen Streich: Amerika,

Afrika, Europa.
Wenn Sie von einer Reise

durch drei Kontinente träumen -
fahren Sie nach Gran Canaria, der
Insel, die allen übrigen des Archipels

den gemeinsamen Namen
gab. Ihre landschaftlicheVielfalt -
von sandigen Wüsten über
Gebiete mit subtropischerVegetation
bis hin zu schroffen Felsmassiven

- entspricht ziemlich genau einem
Querschnitt durch Amerika,
Afrika und Europa. Ebenso
vielfältig ist die Flora Gran
Canarias: Lorbeer,
Eukalyptus, Pinien,
Nadelbäume sind hier
ebenso zu Hause wie
Oleander, Heidekraut,
Mandelbäume, Palmen,
Bananen, Zuckerrohr
und Tabak.

Bei einem Aufenthalt

auf Gran Canaria
sollten Sie unter keinen
Umständen eine Fahrt
ins Innere der Insel versäumen:
Zur bizarren Felslandschaft bei
Cruz de Tejeda, die von der Urgewalt

vulkanischerSchöpfung kündet;

nach Cenobio de Valerön, wo
Sie eine der höhlenartigen
Kultstätten der früheren Ureinwohner,

der Guanchen, besichtigen können;

zur Caldera de Bandama,
dem einzigen bewohnten Krater
derWelt- aufseinem Grund steht
ein winziges Bauernhaus, das von
oben wie ein Spielzeug wirkt.

Teneriffa - hier stellt Spanien
zwei seiner schönsten Rekorde
auf.

Mit 3.718 m ist der schneebedeckte

Pico deTeide aufTeneriffa
Spaniens höchster Berg. Vor nicht
allzu langer Zeit ließ er sich geduldig

eine Seilbahn auf sein verkra-

tertes Haupt legen, die Sie in
15 Minuten nach oben bringt. Von
hier haben Sie einen herrlichen
Blick auf die Kraterregion der
Canadas zu Füßen des Teide - ein
riesiges Gebiet aus schwarzem und
rotem Lavagestein mit bizarr auf-

Die Playa Barca auf Fuerteventura.

ragenden Felsen. Ganz anders

dagegen das breite, fruchtbare Oro-
tava-Tal mit seiner üppigen
subtropischen Vegetation, dessen
Schönheit bereits Alexander von
Humboldt in größtes Entzücken
versetzte. Nahe des bezaubernden
Städtchens Icod, das inmitten
ausgedehnter Weinberge liegt, erwartet

Sie Rekord Nr. 2: ein Drachenbaum,

mit 16 m Höhe und 6 m
Stammumfang ganz schön
imposant. Noch imposanter, wenn
man erfährt, daß er immerhin

schon 3000 Jahre alt ist.

EinhellesGeschmei-
de vor der Stirn des

_

dunklen Erdteils.

j So wurden die
Kanarischen Inseln Gran
Canaria, Teneriffa, La
Palma, Fuerteventura,
Lanzarote, Hierro und
Gomera - westlich von
Afrika im Atlantik gelegen

- einmal genannt.
Poetischer könnte die Beschreibung

dieser faszinierenden
Inselgruppe nicht ausfallen, die Piaton
für die letzten Reste des sagenumwobenen

Atlantis hielt.

Spanien ist mehr.
Informationen erhalten Sie vom Spanischen Verkehrsbüro, Seefeldstr. 19, 8008 Zürich, Tel. (01) 252 79 30/31, dem Office National Espagnol de Tourisme, 40, boulevard Helvétique, 1207 Genf,
Tel. (022) 35 95 95/94, den Automobilclubs und allen Reisebüros.
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